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Antragsteller*in: Benjamin Bauer (KV Karlsruhe)

Änderungsantrag zu PRO-2

Von Zeile 233 bis 235 einfügen:
Vielfalt“ verankert, damit Schüler*innen sich ohne Angst vor Diskriminierung und Vorurteilen in

unserer Gesellschaft bewegen können. In der Ausbildung von Lehrkräften wollen wir künftig

verbindliche Kompetenzstandards zum diskriminierungsfreien Umgang mit den Belangen

queerer Kinder und Jugendlicher in Unterrichtspraxis und im Schulleben verankern. Gemeinsam

mit Bildungsträgern aus der Community wollen wir verstärkt zu Schulkulturen beitragen, in

denen sich queere Schüler*innen sicher und akzeptiert fühlen.

Begründung

Queere Kinder und Jugendliche erleben an Schulen nach wie vor in verstärktem Maß

Diskriminierung, Mobbing und Ausgrenzung. Zahlreiche Studien und Berichte von Organisationen

der queeren Community zeigen, dass die schulische Umgebung entscheidend für die psychische

Gesundheit, das Selbstwertgefühl und den Bildungserfolg dieser jungen Menschen ist.

Aktuell werden Lehrkräfte in Baden-Württemberg nur unzureichend auf die Bedürfnisse queerer

Schüler*innen vorbereitet. Fort- und Weiterbildungen sind oft freiwillig, und verbindliche Standards

für den diskriminierungsfreien Umgang im Unterricht und Schulleben fehlen. Eine verbindliche

Verankerung von Kompetenzstandards in der Lehrkräfteausbildung stellt sicher, dass alle Lehrkräfte

befähigt werden, eine inklusive, respektvolle und wertschätzende Lernumgebung zu schaffen.

Darüber hinaus ist die Zusammenarbeit mit Bildungsträgern aus der queeren Community zentral:

Externe Expertise kann Lehrkräfte praxisnah schulen und den Schulen ermöglichen, nachhaltige,

lebensnahe und partizipative Schulkulturen zu entwickeln. Diese Kooperation fördert nicht nur das

Verständnis für die Belange queerer Jugendlicher, sondern schafft auch Vertrauen und Sicherheit für

die Betroffenen.

Insgesamt stärkt die Umsetzung dieser Maßnahme die Bildungs- und Teilhabegerechtigkeit,

verbessert das Schulklima für alle Schüler*innen und trägt dazu bei, dass Schulen Orte der

Akzeptanz, Sicherheit und Vielfalt werden.

Unterstützer*innen

Lisa Kreitmeier (KV Konstanz); Jonathan Sieberg (KV Karlsruhe); Christine Tisch (KV Karlsruhe);

Asmaa Reuter (KV Karlsruhe); Till Westermayer (KV Breisgau-Hochschwarzwald); Miriam

Sonnenbichler (KV Karlsruhe); Natalie Rapka (KV Ettlingen); Mareike Blümle (KV Karlsruhe-Land);

Maurice Matthias Jerome Rößler (KV Zollernalb); Nick Dreyzehner (KV Mannheim); J. Sophie Forreiter

(KV Karlsruhe); Pauline-Sophie Dittmann (KV Tübingen); Stefan Bomsdorf (KV Karlsruhe); Fynn
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Rubehn (KV Böblingen); Maximilian Liesegang (KV Karlsruhe); Paul Pasler (KV Karlsruhe); Lioba

Burck (KV Karlsruhe); Jorinda Fahringer (KV Karlsruhe); Renate Rastätter (KV Karlsruhe)
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